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W as für uns nicht alles 
selbstverständlich zum 

Fasching gehört: die Verklei-
dung, die Masken, das Prinzen-
paar, der Elferrat, die Narren-
kappe, die Narrenorden, das 
Tanzmariechen, die Gardemäd-
chen. Wissen Sie aber auch, 
was hinter all diesen Dingen 
steckt, was sie bedeuten? Bei 
uns gehört das alles irgendwie 
in die große Faschingsgaudikis-
te, ist lustig, bedeutet Spaß. 

Vom Ursprung her stehen aber 
revolutionäre Gedanken dahin-
ter. Das Prinzenpaar aus dem 
Volk, der Elferrat - diese Ein-
richtungen kamen auf, um den 
autoritären Führungsstil der 
staatlichen und geistlichen Ob-
rigkeiten auf die Schippe zu 
nehmen und zu kritisieren. Die 
Anfangsbuchstaben der Zahl 
„Elf“ deuten auf das revolutio- 
näre Grundprinzip der französi-
schen Revolution hin. E steht 

für „Egalité - Gleichheit, L für 
Liberté - Freiheit, Fraternité“. 
Unseren schöppelnden und 
zwangsklatschenden und la-
chenden Elferräten ist davon 
kaum mehr etwas anzumerken. 
Die Faschingsorden verarschten 
ursprünglich die militärischen 
Orden, den fanatischen Gedan-
ken des Kämpfens und die Hö-
rigkeit der Soldaten und den 
Kadavergehorsam der Men-
schen gegenüber ihren Obrig-

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Jesus, ein Obernarr? 

Aus dem Inhalt: Ministerpräsident Markus Söder zu Gast in Wargolshau-
sen  -  Weihnachten, Sternsinger und Grenzgang wie vor Corona 
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keiten. Ebenso die Tanzmarie-
chen, die mit ihren Gardestie-
feln und militärischen Marie-
chenkostümen im militärischen 
Gleichschritt auf die Bühne 
marschieren und große Ähn-
lichkeit mit den Uniformen der 
Soldaten im Militär aufweisen. 
Sie nehmen schon zu einer Zeit, 
wo Frauen nichts zu sagen hat-
ten, männliches Gehabe und 
Geprotze und militärische 
Machtspielchen aufs Korn. 
Heutzutage zählen beim Karne-
val vor allen Dingen der Spaß 

und das Gemeinschaftsgefühl. 
Der revolutionäre Gedanke 
rückt mehr und mehr in den 
Hintergrund. Der ursprüngliche 
Sinn der fünften Jahreszeit war 
einmal: Die Chance, für einige 
Tage Hierarchien auszuhebeln 
und es ihnen richtig zu besor-
gen. Demonstration für eine 
gerechtere und menschlichere 
Gesellschaftsordnung. Und da-
mit meine ich, ist der ursprüng-
liche Fasching den Gedanken 
des Evangeliums so nah. Jesus 
war ein „Obernarr“, der alle 
Hierarchien aushebelte, sowohl 
die politischen als auch die 

geistlichen seiner Zeit. Bei dem 
vor allem die Kleinen zählten, 
bei dem es keinen Unterschied 
zwischen reich und arm, groß 
und klein, bedeutend und unbe-
deutend gab. Manchmal denke 
ich: Was machen wir doch aus 
seiner Botschaft, die kein Mo-
ralkodex, Beruhigungs- oder 
gar Schlafmittel, sondern Dyna-
mit für eine menschenwürdige-
re Gesellschaft, in der Gott die 
oberste Instanz ist, sein wollte. 

Pfarrer Stefan Mai 

(Fortsetzung von Seite 1) 

SternsingerÊsammelnÊfürÊarmeÊKinder 

A n Dreikönig waren sie auch in 
Junkershausen und Wargolshau-

sen unterwegs; die Sternsinger, die den 
Segen Gottes in die Häuser  brachten 
und für Kinder in Not Spenden sam-

melten.  1.146,10 € in Wargolshausen (incl. Spendenbox Kir-
che) und 164 € in Junkershausen konnten gesammelt werden. 
Das Foto zeigt auch die „Heiligen drei Könige“ an der Krippe. 

Foto: Margarete Buhlheller 
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GuteÊWünscheÊfürÊ2023 

D er eine oder andere kennt sie noch alle mit Namen; die 14 
heiligen Nothelfer, die angerufen werden, wenn Gläubige 

ratlos sind. Jede/r von ihnen war und ist für eine besondere Notla-
ge zuständig: Der Hl. Dionysius bei Kopfschmerzen, die Hl. Bar-
bara schützte vor Blitz und Feuersbrünsten, der Hl. Blasius bei 
Halsleiden, die Hl. Katharina bei Sprachschwierigkeiten, der Hl. 
Eustachius in schwierigen Lebenslagen, die Hl. Margareta beim 
Gebären. Und so weiter. Am 3. Februar wird der Festtag des Hl. 
Blasius gefeiert. In Wargolshausen ist an diesem Freitag um 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Blasiussegen. Beim Blasiussegen 
handelt es sich zwar nicht um eine Gottes– bzw. Krankenversi-
cherung, aber um Gottes Zusicherung: Ich bin bei dir in gesunden 
und in kranken Tagen. 

BlasiussegenÊamÊFreitag,Ê3.ÊFebruar 

Foto: Christine Limmer 

N eujahrsgottesdienst einmal anders. Nicht am Morgen des 1. Januar, sondern am Abend mit Einbin-
dung der Kommunionkinder und Kinderkirche mit besonderen Neujahrswünschen und zum Schluss 

mit einem Glas Sekt vor der Kirche. Eine gute Gelegenheit sich gegenseitig ein gutes Neues Jahr zu wün-
schen und miteinander anzustoßen.  

M ut, Humor und Lebensfreude sind nach 
wie vor die schönsten Kontrast-Farben 

gegen das Grau der Welt.     Karl-Heinz Karius 
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Heiliger Abend 2022 
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Grenzgang: Zuspruch wie vor Corona 

A m Zuspruch hat sich auch 
nach zwei Jahren Zwangs-

pause nichts geändert. An die 
100 Wanderer aller Altersgrup-
pen waren am vorletzten Tag des 
alten Jahres der Einladung der 
Jagdgenossenschaft gefolgt und 
hatten am Grenzgang teilgenom-
men. Ziel war diesmal die Ge-
markung „Bodenberg“. Stefan 
Reinhart, Vorstand der Waldkör-

perschaft Holzhausen, machte 
dabei die Käferproblematik deut-
lich. „Fünf Hektar Wald haben 
wir in den vergangenen drei Jah-
ren durch Käferbefall verloren“. 
Und etwas sorgenvoll machte er 
deutlich, dass von den insgesamt 
66 Hektar Körperschaftswald 
über 40 % aus Nadelwald beste-
hen und somit auch künftig ge-
fährdet sind. Nach diesem Infor-

mationspart versammelten sich 
die „Grenzgänger“ am Lagerfeu-
er. Glühwein, Punsch und Baer-
brote, aber auch viele Gespräche, 
standen hier im Mittelpunkt. Den 
Abschluss bildete die Einkehr im 
Haus des Gastes, wozu Jagdvor-
stand Ruthard Büttner im Namen 
der Jagdgenossenschaft alle 
Wanderer einlud. 

Erzähl-Cafe 

Z u einer neuen Ausga-
be des Erzähl-Cafe‘s 
lädt Senioren-Betreu-

erin Birgitt Reinhart am  

 Donnerstag , 9.2.23 
um 14.00 Uhr ins Pfarr-
heim ein. Alle Seniorinnen und Senioren aus War-
golshausen und Junkershausen sind willkommen. 

Etwas zum Lachen   

D er wanderfreudige Kaplan geht mit den gro-
ßen Ministranten auf Klettertour. Nach großer 

Anstrengung haben doch alle heil den Gipfel er-
klommen. Der Kaplan preist die schöne Sicht: „Der 
blaue See inmitten gelber Rapsfelder und dunkelgrü-
nem Wald. Weiter hinten das Dorf Schmalbach mit 
dem kleinen Blasius-Kirchlein …“ Da wird Norbert 
wütend: „Warum haben Sie uns denn hier heraufge-
scheucht, wenn es unten so schön ist?“  
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1. Mi Hl.ÊBrigida,ÊÄbtissin 
Wo 18.00 Uhr VAM zum Fest Darstellung des Herrn mit Kerzen- 
   weihe und Spendung des Blasiussegens 

2. Do DarstellungÊdesÊHerrnÊ(Lichtmess) 
Ho 9.15 Uhr Blasiussegen im Kindergarten Hollstadt 
Heu 17.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 18.00 Uhr MF mit Blasiussegen 

3. Fr Hl.ÊAnsgar,ÊHl.ÊBlasius,ÊBischof,ÊMärtyrer 
Heu 9.00 Uhr Blasiusfeier im Kindergaren Heustreu 
Uns 9.15 Uhr Blasiussegen im Kindergarten Unsleben 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Hedwig und Hugo Müller 
   Hl. Amt nach Meinung 
   Hl. Amt f. Thomas Then 
   mit Kerzen weihe und Blasiussegen 

4. Sa Hl.ÊRhabanusÊMaurus,ÊBischofÊv.ÊMainz 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM mit Blasiussegen 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Max Warmuth, best.v.Kirchengemeinde 

5. So 5.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Wa 8.30 Uhr Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth    
   Hl. Amt f. Engelbert u. Antonia Then   
   H. Amt f. Waltrud Büttner 
   Hl. Amt f. Agnes Gans 
   Hl. Amt f. Alfred u. Rosa Büttner 
Ho 10.00 Uhr MF mit Blasiussegen 
Uns 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Blasiussegen 
Wol 10.00 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Uns 14.30 Uhr Taufe 

6. Mo Hl.ÊPaulÊMikiÊu.ÊGefährten,ÊMärtyrerÊinÊNagasaki 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

7. Di Hl.ÊRichardÊv.ÊWessex,ÊHl.ÊLukasÊderÊWundertäter 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

8. Mi  Hl.ÊHieronymusÊÄmiliani,ÊOrdensgründer 
Wol 8.30 Uhr MF 

9. Do Hl.ÊApollonia,ÊMärtyrin 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 

10. Fr Hl.ÊScholastika,ÊJungfrau 
Wa 18.00 Uhr Muttergottes-Andacht 

11. Sa UnsereÊLiebeÊFrauÊinÊLourdes 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Elisabeth u. Berthold Harth 
 

2. Februar 2023 

Er wurde vom Geist in den 
Tempel geführt; und als die 
Eltern das Kind Jesus herein-
brachten, um mit ihm zu tun, 
was nach dem Gesetz üblich 
war, nahm Simeon das Kind in 
seine Arme und pries Gott mit 
den Worten: Nun lässt du, 
Herr, deinen Knecht, wie du 
gesagt hast, in Frieden schei-
den.  

DarstellungÊdesÊ
Herrn 

Lukas 2,22-40 

5. Februar 2023 

FünferÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Matthäus 5,13-16 

Ihr seid das Salz der Erde. 
Wenn das Salz seinen Ge-
schmack verliert, womit kann 
man es wieder salzig ma-
chen? Es taugt zu nichts 
mehr, außer weggeworfen 
und von den Leuten zertreten 
zu werden. Ihr seid das Licht 
der Welt. Eine Stadt, die auf 
einem Berg liegt, kann nicht 
verborgen bleiben.  

Ihr seid das Licht der Welt! 
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   VAM Pius Kirchner u. Verst.d.Fam Hochrein  
   u. Warmuth 
   VAM  f. Max u. Hildegard Warmuth 
   VAM f. Burkhard Städtler 
   Hl. Amt .f. Betty u. Heinrich Müller 
   Hl. Amt f. Hermine u. Herbert Usleber 

12. So 6. Sonntag im Jahreskreis 
Wol 8.30 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Hol 14.30 Uhr Tauffeier 

13. Mo Hl. Kastor, Priester 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Di Hl. Cyrill u. Hl. Methodius, Schutzpatrone Europas 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

15. Mi Hl. Siegfried, Missionar 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Hl. Geistes 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung u. Beichtgelegenheit 

16. Do Hl. Juliane v. Nikomedien, Märtyrin 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 

17. Fr Hll. Gründer des Servitenordens 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Leo u. Agnes Müller 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Weiß u. Angeh 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 

18. Sa Hl. Konstantia, Verwandte von Kaiser Konstantin 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr VAM 

19. So 7. Sonntag im Jahreskreis 
Heu 8.30 Uhr MF 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Gebhard u. Basilissa Warmuth 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

22. Mi Aschermittwoch  -  Fast– und Abstinenztag 
Wol 8.30 Uhr MF mit Auflegung Aschenkreuz 
Heu 9.00 Uhr Spendung Aschenkreuz KITA Mittendrin 
Uns 10.45 Uhr Spendung Aschenkreuz im Kindergarten 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz für die Verstorbenen 
Heu 18.00 Uhr MF mit Spendung Aschenkreuz 

 

19. Februar 2023 

Erster              Fas-

.  

12. Februar 2023 

Sechster Sonntag        
im Jahreskreis 

Matthäus 5,17-37 

In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern: Ihr habt ge-
hört, dass gesagt worden ist: 
Auge für Auge und Zahn für 
Zahn. Ich aber sage euch: 
Leistet dem, der euch etwas 
Böses antut, keinen Wider-
stand, sondern wenn dich 
einer auf die rechte Wange 
schlägt, dann halt ihm auch 
die andere hin!  

Siebter Sonntag       
im Jahreskreis 

Matthäus 5,38-48 

 

 In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern: Denkt nicht, 
ich sei gekommen, um das 
Gesetz und die Propheten 
aufzuheben! Ich bin nicht ge-
kommen, um aufzuheben, 
sondern um zu erfüllen. 
Amen, ich sage euch: Bis 
Himmel und Erde vergehen, 
wird kein Jota und kein Häk-
chen des Gesetzes vergehen, 
bevor nicht alles geschehen 
ist.  
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23. Do Hl.ÊPolykarp,ÊBischof,ÊMärtyrer 
Heu 17.30 Uhr Rosenkranz für die Verstorbenen 
Ho 18.00 Uhr MF mit Auflegung Aschenkreuz 

24. Fr Hl.ÊMattias,ÊApostel 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Bruno u.Sophie Warmuth 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

25. Sa Hl.ÊWalburga,ÊÄbtissinÊv.ÊHeidenheim 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Uns 18.00 Uhr VAM mit Spendung Aschenkreuz 

26. So 1.ÊFastensonntag 
Ho 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Otmar Stuhl 
   Hl. Amt f. Albert u. Otillie Miller u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Luise Stuhl, Jtg. 
   Hl. Amt f. Elvira Hochrein u. Angeh. 
   HL. Amt f. Ernst, Elisabeth, Wolfgang Reinhart 
   Mit Segnung u. Auflegung der Asche 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

27. Mo Hl.ÊGregorÊv.ÊNarek,ÊAbt 
Heu 18.00 Uhr Gemeinsames Beten des Hausgottesdienstes im  
   Pfarrheim 

28. Hl.ÊSilvana,ÊMärtyrin,ÊHol.ÊRoman,ÊMönch 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
 

H inweis: Der Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft wird künftig 
im 2-Monats-Rhythmus erscheinen. Die Monate Februar und 

März sind bereits in der aktuellen Ausgabe zusammengefasst. Die 
Goldbach-Post wird weiterhin monatlich erscheinen und jeweils nur für 
den laufenden Monat die Messintentionen veröffentlichen. Insofern 
besteht die Möglichkeit, noch Messintentionen und Gebetsanliegen zu 
bestellen, auch wenn der Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft  - wie 
jetzt für Februar und März — bereits veröffentlicht ist.  

26. Februar 2023 

ErsterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Fastensonntrag 

Matthäus 4,1-11 

Beten wir, dass die Pfarreien das 
Verbindende miteinander und 
mit GoƩ in den MiƩelpunkt stel-
len und so immer mehr von 
Glauben, Geschwisterlichkeit 
und Offenheit gegenüber denen, 
die es am meisten brauchen, 
erfüllt werden. 

Wieder nahm ihn der Teufel 
mit sich und führte ihn auf 
einen sehr hohen Berg; er 
zeigte ihm alle Reiche der 
Welt mit ihrer Pracht und sag-
te zu ihm: Das alles will ich dir 
geben, wenn du dich vor mir 
niederwirfst und mich anbe-
test. Da sagte Jesus zu ihm: 
Weg mit dir, Satan! Denn in 
der Schrift steht: Den Herrn, 
deinen Gott, sollst du anbe-
ten.  

 

 

 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Klartext reden: 

Der leeren Worte sind genug. 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Ruhe finden: 

Der lauten Tage sind genug. 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Friede sein: 

Der Kriege weltweit sind ge-
nug. 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Veränderung wagen: 

Der alten Zöpfe sind genug. 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Segen leben: 

Der göttlichen Kräfte sind 
genug. 

J etzt mal Asche aufs Haupt 
und Hand aufs Herz: 

Umkehren geht. 

W er den Brotkorb hö-
her hängt, streckt 

sein Leben                   
(Gerhard Uhlenbruck) 
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Musik unter‘m Christbaum 

N achdem coronabedingt 
zwei Jahre „Musik un-

ter‘m Christbaum“ nicht stattfin-
den konnte, hatten die Wargols-
häuser Musikanten diese Veran-
staltung am Tag vor dem Heili-
gen Abend für 2022 fest in der 
Planung. Aber zum einen hatte 

die Gemeinde in diesem Jahr 
keinen Christbaum aufgestellt, 
zum andern regnete es kräftig. 
Das Baumproblem lösten die 
Musikanten, indem sie am 
Löschweiher einen Baum auf-
stellten und sich baumähnliche 
Kopfbedeckungen kauften, so 

dass jeder Musikant zum 
„wandelnden Christbaum“ wur-
de. Aber am Regen ließ sich 
nichts ändern. Und so blieb 
nichts anderes übrig, als die Ver-
anstaltung ins Musikheim zu ver-
legen. 

 Interesse an Nahwärme groß 

D as Interesse an der  Informationsveranstaltung zum Thema 
Nahwärme für Wargolshausen war groß. Bis zum 10. Januar 

sollten alle, die sich eine Beteiligung vorstellen könnten, einen Er-
hebungsbogen abgeben. 81 Rückmeldungen konnten verzeichnet 
werden. Aktuell werden die Bögen ausgewertet und parallel dazu 
werden Überlegungen angestellt, wo ein  Heizhaus Platz finden 
könnte. Außerdem sind Überlegungen wichtig, wie die Gesell-
schaftsform der Betreibergesellschaft aussehen könnte. Schon 
mehrfach war die Genossenschaftsvariante andiskutiert worden. 
Allerdings ist es auch erforderlich, eine Genossenschaft personell 
zu besetzen. Zwar ist noch alles im Fluss, aber es kommt etwas in 
Bewegung. 

A ls im Jahre 2014 in Wargolshausen die erste 
Mundart-Rallye stattfand, handelte es sich 

auch um die erste Veranstaltung dieser Art im 
Landkreis Rhön-Grabfeld. Fredi Breunig, der be-
reits mehrfach im Haßfurter Raum unter Regie von 
Wilhelm Wolpert mit aufgetreten war, hatte die 
Idee zu dieser beliebten Mundartveranstaltung in 
unserer Region. Mittlerweile haben in Wargolshau-
sen 7 Veranstaltungen dieser Art stattgefunden. 

Auch andere Gemeinden haben inzwischen zu die-
sen Abenden, an denen Akteure zwischen vier Ver-
anstaltungsorten rotieren, eingeladen. Am 24. März 
stehen in Wargolshausen neben Fredi Breunig auch 
Günter Stock, bekannt als Weinbäuerle bei der När-
rischen Weinprobe, „Spilk“ und „Owanning“  auf 
der Bühne. Karten gibt es im Vorverkauf bei Ans-
gar Büttner, Tel. 09762-7126. 

x 

Mundart-Rallye am 24. März 
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DerÊMinisterpräsidentÊinÊWargolshausen 

S pekulationenÊ überÊ denÊ Be-suchÊdesÊBayerischenÊMinis-
terpräsidentenÊ gabÊ esÊ schonÊ imÊ
Vorfeld.Ê SchließlichÊwarÊ jaÊ nachÊ
demÊ gescheitertenÊ AuftrittÊ alsÊ
ÜberraschungsgastÊ beiÊ FrediÊ
Breunig‘sÊ „Breezel,Ê BierÊ unÊ
dommsÊGebabbel“ÊimÊSeptemberÊ
2022Ê großÊ inÊ derÊ PresseÊ darüberÊ
berichtetÊworden.ÊAberÊdannÊwarÊ
jaÊ zuÊ dieserÊ ZeitÊ dieÊ Klausurta-
gungÊ derÊ CSU-Bundestags-
abgeordnetenÊ imÊ KlosterÊ SeeonÊ
vomÊ 6.-8.1.2023,Ê woÊ Ê Minister-
präsidentÊ MarkusÊ SöderÊ inÊ denÊ
MedienÊ InterviewsÊ gab.Ê AberÊ esÊ
hatÊ geklappt.Ê WasÊ vieleÊ fürÊ un-
möglichÊ gehaltenÊ hatten,Ê wurdeÊ
Realität.Ê MarkusÊ SöderÊ warÊ
ÜberraschungsgastÊ beiÊ FrediÊ
Breunig.Ê 

NichtÊ nurÊ dieÊ Presse,Ê sondernÊ
auchÊdieÊsozialenÊMedienÊsorgtenÊ
dafür,ÊdassÊdieÊNachrichtÊ inÊkür-

zesterÊ ZeitÊ publikÊ wurde.Ê Ê DassÊ
mitÊ demÊMinisterpräsidentenÊ einÊ
hochkarätigerÊ PolitikerÊ inÊ War-
golshausenÊ zuÊ GastÊ war,Ê bekamÊ
auchÊ FrediÊ BreunigÊ zuÊ spüren.Ê
ZwarÊ führteÊ derÊ KabarettistÊ einÊ
lockeresÊGesprächÊmitÊdemÊGastÊ
ausÊ München,Ê aberÊ derÊ TrägerÊ
desÊ „Frankenwürfels“Ê mussteÊ
aufpassen,ÊdassÊesÊkeinenÊRollen-
tauschÊgab.ÊSoÊwollteÊFrediÊBreu-
nigÊ wissen,Ê obÊ SöderÊ einÊ Lieb-
lingstierÊ habe.Ê DieserÊ verneinteÊ
zwarÊ dieÊ Frage,Ê gingÊ aberÊ sofortÊ
inÊdieÊOffensiveÊundÊfrage:Ê„UndÊ
Sie,ÊwasÊhabenÊSieÊ fürÊ einÊLieb-
lingstier?“.Ê FrediÊ Breunig:Ê
„Feldhase“.Ê DaraufÊ SöderÊ ohneÊ
nurÊeineÊSekundeÊnachzudenken:Ê
„DieÊwerdenÊ dochÊ geschossen!“.Ê
GelächterÊimÊganzenÊSaal.Ê 

DieÊStimmungÊwarÊgut;ÊwährendÊ
derÊ ganzenÊ Veranstaltung.Ê DennÊ
FrediÊ BreunigÊ hatteÊ imÊ VorfeldÊ

einigeÊ PointenÊ aufÊ LagerÊ undÊ
konnteÊeineÊganzÊListeÊProminen-
terÊ begrüßen:Ê StaatssekretärÊ
SandroÊ Kirchner,Ê MdBÊ SteffenÊ
Vogel,Ê ALE-ChefÊ JürgenÊ Eisen-
traut,Ê LandtagspräsidentÊ a.D.Ê
HansÊ Böhm,Ê LandratÊ ThomasÊ
HabermannÊundÊgefühlteÊ10ÊBür-
germeisterÊausÊdemÊganzenÊLand-
kreis.Ê 

ZumÊ SchlussÊ nutzteÊ derÊ Bayeri-
scheÊMinisterpräsidentÊ dieÊ Gele-
genheit,Ê dieÊ BayerischeÊ Ver-
dienstmedailleÊ anÊ FrediÊ BreunigÊ
zuÊ überreichen.Ê EineÊ Auszeich-
nungÊ dieÊ anÊmax.Ê 2.000Ê lebendeÊ
PersonenÊ imÊ FreistaatÊ verliehenÊ
wird.Ê UndÊ amÊ EndeÊ derÊ Veran-
staltungÊgabÊesÊnochÊeinÊNovum:Ê
VGW-VorstandÊ AnsgarÊ BüttnerÊ
ließÊ denÊ MinisterpräsidentenÊ inÊ
dasÊ neueÊ „GoldeneÊ Buch“Ê derÊ
VereinsgemeinschaftÊeintragen.Ê 
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N ach zwei Jahren coronabedingter Zwangspause kann in diesem Jahr von 
einem „normalen Ablauf am Faschingswochenende ausgegangen werden 

(sofern man überhaupt von normal sprechen kann). Um vor allem den Rosen-
montag zu stemmen, bedarf es wieder einer Vielzahl von Helferinnen und Hel-
fer. Dies gilt für die Veranstaltung als solches, dies gilt aber auch für den Fa-
schingsdienstag, wo ab 8.00 Uhr im und um‘s Haus des Gastes aufgeräumt und 
sauber gemacht werden muss. Viele Helferinnen und Helfer werden dazu wieder 
benötigt. Und Ordner werden gebraucht. Lässt man die 14 professionellen Ord-
ner außen vor, wurden von den Behörden weitere 20 Ordner vorgeschrieben. Ein 
Kraftakt. Deshalb die Bitte: Wer noch mithelfen kann, bitte melden!!! 

UnterstützungÊfürÊFaschingÊgesucht!! 


